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Wahl des Landrats
Wahlberechtigte Wähler Wahlbeteiligung Gültige Stimmen Winter Wolski-Prenger Schütte zur Wick

Anzahl Anzahl Prozent Anzahl Prozent Stimmen Prozent Stimmen Prozent Stimmen

Andervenne 703 478 68,0 465 80,0 372 14,2 66 5,8 27
Bawinkel 1875 1197 63,8 1181 74,9 885 15,3 181 9,7 115
Beesten 1339 934 69,8 919 78,8 724 13,1 120 8,2 75
Bockhorst 825 535 64,8 518 59,8 310 24,9 129 15,3 79
Börger 2213 1354 61,2 1307 57,2 748 30,1 394 12,6 165
Breddenberg 615 346 56,3 334 71,6 239 21,6 72 6,9 23
Dersum 1174 867 73,9 855 78,4 670 11,3 97 10,3 88
Dörpen 3805 2222 58,4 2173 70,8 1538 17,8 386 11,5 249
Dohren 881 650 73,8 634 72,6 460 20,3 129 7,1 45
Emsbüren 7933 4633 58,4 4573 70,8 3236 22,5 1031 6,7 306
Esterwegen 3999 1683 42,1 1615 59,9 968 27,3 441 12,8 206
Freren 4028 2125 52,8 2087 76,5 1597 16,7 348 6,8 142
Fresenburg 754 511 67,8 498 71,5 356 15,7 78 12,9 64
Geeste 9011 4436 49,2 4364 68,4 2987 22,5 983 9,0 394
Gersten 1020 739 72,5 724 83,4 604 9,3 67 7,3 53
Groß Berßen 548 393 71,7 387 85,0 329 8,3 32 6,7 26
Handrup 699 505 72,2 495 81,4 403 12,1 60 6,5 32
Haren (Ems) 18471 8915 48,3 8788 71,6 6294 20,0 1758 8,4 736
Haselünne 10283 5757 56,0 5639 70,9 3996 20,8 1175 8,3 468
Heede 1901 1075 56,5 1042 76,7 799 12,5 130 10,8 113
Herzlake 3490 1691 48,5 1640 75,0 1230 15,7 257 9,3 153
Hilkenbrock 633 365 57,7 358 72,9 261 15,1 54 12,0 43
Hüven 444 355 80,0 355 84,2 299 10,7 38 5,1 18
Klein Berßen 933 664 71,2 654 82,7 541 7,5 49 9,8 64
Kluse 1283 866 67,5 849 68,6 582 17,9 152 13,5 115
Lähden 3813 2235 58,6 2191 72,5 1588 20,8 456 6,7 147
Lahn 690 492 71,3 480 82,5 396 10,8 52 6,7 32
Langen 1179 850 72,1 843 78,1 658 15,3 129 6,6 56
Lathen 4783 2051 42,9 2020 65,7 1327 24,6 496 9,8 197
Lehe 833 600 72,0 586 68,1 399 14,3 84 17,6 103
Lengerich 2114 1274 60,3 1256 76,5 961 16,7 210 6,8 85
Lingen (Ems) 42824 18823 44,0 18431 61,0 11238 25,6 4716 13,4 2477
Lorup 2549 1548 60,7 1476 75,0 1107 15,0 221 10,0 148
Lünne 1472 1022 69,4 1006 72,5 729 20,0 201 7,6 76
Meppen 27924 13327 47,7 13090 62,6 8196 24,8 3250 12,6 1644
Messingen 863 635 73,6 625 81,1 507 10,9 68 8,0 50
Neubörger 1270 823 64,8 798 67,4 538 14,8 118 17,8 142
Neulehe 611 467 76,4 460 63,0 290 14,3 66 22,6 104
Niederlangen 997 698 70,0 677 82,6 559 9,7 66 7,7 52
Oberlangen 795 556 69,9 541 78,9 427 14,4 78 6,7 36
Papenburg 28486 10944 38,4 10563 53,8 5683 26,4 2789 19,8 2091
Rastorf 842 642 76,2 634 78,1 495 12,1 77 9,8 62
Renkenberge 539 417 77,4 399 74,4 297 12,3 49 13,3 53
Rhede (Ems) 3431 1972 57,5 1918 71,5 1371 11,6 222 16,9 325
Salzbergen 6084 3260 53,6 3215 73,1 2349 20,6 661 6,4 205
Schapen 1870 1210 64,7 1197 82,7 990 11,8 141 5,5 66
Sögel 5354 2086 39,0 2049 65,1 1334 22,6 463 12,3 252
Spahnharrenstätte 1120 857 76,5 842 77,6 653 11,9 100 10,6 89
Spelle 6593 3478 52,8 3435 74,6 2561 15,5 534 9,9 340
Stavern 896 709 79,1 696 81,3 566 10,9 76 7,8 54
Surwold 3442 1645 47,8 1607 66,6 1070 19,0 305 14,4 232
Sustrum 1069 739 69,1 727 76,3 555 15,7 114 8,0 58
Thuine 1500 1015 67,7 1004 78,3 786 13,3 134 8,4 84
Twist 7831 3905 49,9 3804 73,8 2809 19,8 754 6,3 241
Vrees 1337 965 72,2 936 80,2 751 13,7 128 6,1 57
Walchum 1211 869 71,8 852 77,1 657 15,8 135 7,0 60
Werlte 7216 3654 50,6 3567 72,8 2598 17,4 621 9,8 348
Werpeloh 856 607 70,9 599 81,5 488 10,4 62 8,2 49
Wettrup 467 335 71,7 329 86,3 284 9,7 32 4,0 13
Wippingen 742 531 71,6 524 76,9 403 13,7 72 9,4 49

Summe Briefwahl 10466 10283 63,6 6538 23,4 2411 13,0 1334

Summe Landkreis 252463 139003 55,1 136114 68,0 92586 20,8 28318 11,2 15210

SPELLE. Die wahlberechtig-
ten Bürger der Samtgemein-
de Spelle haben Samtgemein-
debürgermeister Bernhard
Hummeldorf (CDU) mit
88,56 Prozent der Stimmen
für weitere acht Jahre in sei-
nem Amt bestätigt. Die Wahl-
beteiligung betrug 57,51 Pro-
zent. Gegenüber 2004 konnte
der 52-Jährige noch zulegen.
Damals erhielt er 86,7 Pro-
zent der abgegebenen Stim-
men. Seinerzeit hatte die
Wahlbeteiligung bei 52 Pro-
zent gelegen. Ebenso wie
2004 hatte Hummeldorf
auch diesmal keinen Gegen-
kandidaten.

Die Lünner Wahlhelfer
spannten Hummeldorf lange
auf die Folter. Nachdem be-
reits alle neun Wahlbezirke
ausgewertet waren, fehlte
nur noch Lünne. Um 19.50
Uhr war es dann so weit:
EDV-Experte Werner Rein-
ken präsentierte mithilfe ei-
nes Beamers das Ergebnis
aus Lünne (83,4 Prozent) und
unmittelbar danach das End-
ergebnis. Mit Jubel quittier-
ten die Gäste der Wahlparty
im Wöhlehof das Ergebnis.

Hummeldorf dankte für das
Vertrauen und versprach,
auch diejenigen überzeugen
zu wollen, die ihn nicht ge-
wählt hatten. In der Ort-

schaft Heitel waren es nur
drei Wähler. 97,03 Prozent
entschieden sich für Hum-
meldorf, in Varenrode waren
es 96,60 Prozent.

Dass Hummeldorf die 90-
Prozent-Marke dann doch
nicht „knacken“ konnte, lag
an der etwas geringeren Zu-
stimmung in Lünne. Damit
hatte er wegen der intensiven
Diskussion im Zusammen-
hang mit umstrittenen Erd-
gasbohrungen nach dem Fra-
cking-Verfahren auch ge-
rechnet.

„Hummeldorf ist für jeden
ansprechbar und kümmert
sich um alle Themen“, brach-
te der Bürgermeister der Ge-
meinde Spelle, Georg Holt-
kötter, das Erfolgsgeheimnis
des Samtgemeindebürger-
meisters auf den Punkt.
Überglücklich war auch Ma-
ria Hummeldorf: „Das Ergeb-
nis honoriert die Arbeit mei-
nes Mannes.“

Hummeldorf konnte
Spitzenergebnis noch steigern

Von Ludger Jungeblut

Samtgemeindebürgermeister mit 88,56 Prozent bestätigt

Der Moment des Triumphes: Maria Hummeldorf gratuliert ih-
rem Mann Bernhard Hummeldorf zu dem Wahlergebnis. Links
Bürgermeister Georg Holtkötter. Foto: Ludger Jungeblut

SALZBERGEN. Mit 88,89
Prozent oder 3129 Stimmen
wurde am Sonntagabend An-
dreas Kaiser als Bürgermeis-
ter in Salzbergen bestätigt.
Damit erhielt Kaiser
17,41 Prozent mehr Stimmen
als im Wahljahr 2004.

„Ich bin nicht nur erleich-
tert, sondern mehr als zufrie-
den über dieses Ergebnis –
das habe ich nicht erwartet“,
betonte der Verwaltungschef
am Abend im Kreishaus.

Gegen 18.30 Uhr war Kai-
ser in Begleitung seiner Frau
Andrea ins Rathaus gekom-
men, um als einer der Ersten
zu sehen, wie die Bürgerin-
nen und Bürger seine und die
Arbeit der Mehrheitsfraktion
bewertet haben.

Alle Fäden liefen an die-
sem Abend bei Kämmerer
Helmut Eden als Wahlleiter
und bei Hermann Niemeyer,

Leiter des Ordnungsamtes,
zusammen. Völlig unaufge-
regt nahmen sie die Ergeb-
nisse aus den einzelnen Orts-
teilen auf, um sie anschlie-

ßend zu einer Gesamtrech-
nung zusammenzufügen.

Als Eden dem Bürgermeis-
ter die vorläufigen Endergeb-
nisse überreicht, ist Kaiser
die Erleichterung unschwer
anzumerken. „So richtig viel
schiefgelaufen ist anschei-
nend nichts in den vergange-
nen Jahren – ein tolles Ergeb-
nis.“

Das gaben auch der SPD-
Fraktionsvorsitzende im Rat
der Gemeinde Salzbergen,
Willi Jansen und sein Stell-
vertreter Detlev Walter un-
umwunden zu. Sie waren bei-
de zusammen ins Rathaus ge-
kommen, um dem „alten und
neuen“ Bürgermeister zu gra-
tulieren. „Ein wirklich ausge-
zeichnetes Ergebnis – da
wurde eine gute Arbeit ein-
drucksvoll honoriert“, beton-
te Jansen unumwunden. Zu-
dem erklärte Walter, dass na-
türlich auch die Arbeit des
Rates in seiner Gesamtheit
von der Bevölkerung beur-
teilt worden sei.

Große Begeisterung über
die gelungene Wahl herrsch-
te bis spät in den Abend auch
in der Gaststätte Bolte in
Salzbergen, in der die CDU
ihre Wahlparty feierte.

Salzbergen: 88,89 Prozent für
Bürgermeister Andreas Kaiser

Von Burkhard Müller

Sehr gutes Ergebnis von 2004 noch gesteigert

Freuten sich in der Gaststätte Bolte in Salzbergen über das
Wahlergebnis: Bürgermeister Andreas Kaiser, seine Frau And-
rea und die beiden Töchter Mia und Wiebke. Foto: Burkhard Müller

in Spitzenergebnis
noch zu toppen – das

ist Spelles Samtgemeinde-
bürgermeister Bernhard
Hummeldorf gelungen. Er
schaffte es, auf die 2004
erzielten und bereits üppi-
gen 87 Prozent noch etwas
draufzupacken. 88,56 Pro-
zent Zustimmung stellen
ein bemerkenswertes
Zeugnis dar, das die Spel-
ler, Schapener und Lünner
ihrem Rathauschef ausge-

E
stellt haben. Hummeldorfs
Stärke schlug sich in Wäh-
lerstimmen nieder. Seine
Fähigkeit, strategisch zu
denken, wie bei der Hafen-
erweiterung in Venhaus,
mischt sich mit der Unter-
stützung ehrenamtlich Ak-
tiver in Politik, Vereinen
und Verbänden. Hummel-
dorf ist einfach nah dran
an den Bürgern. Das haben
sie honoriert.

Nah am Bürger
Von Thomas Pertz

KOMMENTAR

t.pertz@lingener-tages-
post.de

as Ergebnis macht ei-
nes deutlich: Andreas

Kaiser hat nach Meinung
der Salzbergener in den
vergangenen Jahren fast
alles richtig gemacht – an-
ders sind 88,89 Prozent
Anteil an den abgegebenen
Stimmen nicht zu bewer-
ten. Dass Kaiser seit 2005,
seinem offiziellen Amtsan-
tritt als Bürgermeister in
der Gemeinde, noch über
17 Prozent hinzugewinnen

D
konnte, erklärt sich daraus,
dass er genau weiß, was in
Salzbergen den Bürgern
unter den Nägeln brennt.

Diesen Problemen ha-
ben sich insbesondere Kai-
ser und die CDU als Mehr-
heitsfraktion sowie die
SPD im Rat der Gemeinde
gestellt und zu einem gro-
ßen Teil bereits gelöst.
Jetzt sagten die Bürger:
Kaiser – weiter so.

Ein bürgernaher Kaiser
Von Burkhard Müller

KOMMENTAR

burkhard.mueller@
lingener-tagespost.de

„Ich bin angenehm über-
rascht, dass Bernhard
Hummeldorf sein Ergebnis
von 2004 noch steigern
konnte. Eine Wahlbeteili-
gung von 57,1 Prozent bei
der Samtgemeindebürger-
meisterwahl kann aber
nicht zufriedenstellen. Ich
habe keine Erklärung da-
für, weshalb die Wahlver-
drossenheit nicht durch-
brochen werden konnte. Ich
danke den CDU-Mitglie-
dern für den engagierten
Wahlkampf und den Spon-
soren für ihre Unterstüt-
zung.“
Hans Sandl, Vorsitzender
des CDU-Samtgemeinde-
verbandes

„Das sehr gute Ergebnis für
Bernhard Hummeldorf ist
Bestätigung für seine gute
Arbeit. Das Unabhängige
Bürgerforum Spelle hat mit
ihm hervorragend zusam-
mengearbeitet.“
Klemens Grolle. Frakti-
onsvorsitzender Unab-
hängiges Bürgerforum
Spelle

„Herr Hummeldorf hat die
Samtgemeinde gut voran-
gebracht. Auch die künfti-
gen wichtigen Aufgaben
wie die Erweiterung des
Speller Hafens liegen bei
ihm in guten Händen.“
Karl Rekers, Ehrenbürger
der Gemeinde Spelle

„Das Ergebnis, das Bern-
hard Hummeldorf als
Samtgemeindebürgermeis-
ter in Zusammenarbeit mit
der CDU erzielte, ist phäno-
menal. Er ist wirklich ein
Mann der Bürger.“
Mechthild Nöthe, CDU-
Fraktionsvorsitzende im
Gemeinderat Spelle

„Herr Hummeldorf hat
auch für die Jugendarbeit
und die Vereinsarbeit ein
offenes Ohr.“
Jonas Roosmann, JU
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„Lieber Andreas, das ist ein
ganz tolles Ergebnis. Es
zeigt deutlich, dass du dei-
ne Arbeit ganz hervorra-
gend gemacht hast – auch
wenn du in den kommen-
den acht Jahren wieder we-
niger Zeit für deine Familie
haben wirst.“
Frank Elling,
CDU-Vorsitzender

„Ich werde aber trotzdem
versuchen, mehr Zeit mit
meiner Familie zu verbrin-
gen.“
Antwort von Kaiser mit
Blick auf Ehefrau Andrea

„Das hast du ganz toll ge-
macht, auch wenn wir in
den kommenden Jahren
nicht viel von dir haben
werden. Aber egal – dein
tolles Ergebnis ist auch
ganz toll für uns.“
Andrea Kaiser,
Frau des Bürgermeisters

„Wir haben zwar nur einen
kurzen, aber dafür sehr in-
tensiven Wahlkampf ver-
anstaltet. Das Ergebnis
sagt mehr als tausend Wor-
te.“
Alfred Vehring,
stellv. CDU-Vorsitzender

„Wir freuen uns auf eine
weitere und gedeihliche Zu-
sammenarbeit im Rat un-
serer Gemeinde. Viele
schwierige Entscheidungen
haben wir zusammen ge-
schultert – und deshalb
glauben wir auch, dass vie-
le Bürger mit ihrer Stimme
die Ratsarbeit bewertet ha-
ben.“
Detlev Walter,
stellv. SPD-Vorsitzender

„Aufgeregt? Nein, das bin
ich nicht. Wir arbeiten hier
Hand in Hand, und ein sol-
cher Ablauf ist nur zu leis-
ten, wenn alle mit klarem
Kopf bei der Sache sind.“
Helmut Eden,
Wahlleiter
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